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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verkehrsleitelement,
insbesondere ein transportables Verkehrsleitelement.
[0002] Leitelemente, auch als Leitwände bezeichnet,
werden beispielsweise zur Absperrung in Baustellenbe-
reichen verwendet. Sie bilden beispielsweise eine über-
wiegend geschlossene Schutzwand oder Leitwand, die
in Abwärtsrichtung schräg nach außen verläuft. Üblicher-
weise werden mehrere Leitelemente mit aneinandersto-
ßenden Endseiten aneinander gereiht, um für eine Ver-
kehrsführung zu sorgen. Die Leitelemente können bei-
spielsweise durch ihr Eigengewicht oder einen Ballast
eine hohe Standfestigkeit aufweisen.
[0003] Es sind Leitelemente aus Kunststoff bekannt,
beispielsweise in Form eines Blaskörpers, die mit Ballast
in Form von Wasser oder Sand befüllt werden können.
Dadurch kann ein hohes Gewicht der Leitelemente er-
reicht werden.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Verkehrsleit-
element zu schaffen, mit der ein besserer Schutz insbe-
sondere für Fußgänger erreichbar ist.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Verkehrsleitele-
ment in Form eines Eckelements mit vertikal orientierten
Endseiten, die unter einem Winkel zueinander orientiert
sind, gelöst. Die hier und im folgenden angegebenen
Richtungen beziehen sich auf die Gebrauchsstellung des
Leitelements.
[0006] Wenn herkömmliche, gerade Verkehrsleitele-
mente, deren entgegengesetzte Endseiten pa-rallel zu-
einander orientiert sind, aneinandergereiht werden, so
eignen sich diese insbesondere für eine geradlinige An-
einanderreihung, wie sie etwa bei einer seitlichen Ab-
sperrung oder Begrenzung einer Fahrspur erfolgt. Soll
hingegen Fußgängerverkehr um einen Baustellenbe-
reich herumgeführt werden, indem eine Absperrung ei-
nen Winkel bildet, so ergibt sich bei herkömmlichen ge-
raden Verkehrsleitelementen, die unter einem Winkel zu-
einander aufgestellt werden, eine Lücke.
[0007] Hier schafft die Erfindung Abhilfe, da an die un-
ter einem Winkel zueinander orientierten Endseiten des
erfindungsgemäßen Verkehrsleitelements herkömmli-
che, gerade Verkehrsleitelemente unmittelbar anschlie-
ßen können. Größere Lücken im Bereich einer Ecke oder
eines Winkels können daher durch das Eckelement ver-
mieden werden. Die Schutzfunktion eines das Eckele-
ment umfassenden Verkehrsleitsystems ist somit deut-
lich verbessert.
[0008] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0009] Vorzugsweise weist das Verkehrsleitelement
einen an einer ersten Endseite vorstehenden Steckab-
schnitt und eine an einer zweiten Endseite ausgebildete
Steckaufnahme mit vorderen und hinteren Wandab-
schnitten auf, wobei der Steckabschnitt des Verkehrslei-
telements in die Steckaufnahme eines weiteren derarti-
gen Leitelements einsteckbar ist. Wenn der Steckab-
schnitt eines Leitelements zwischen den vorderen und

hinteren Wandabschnitten der Steckaufnahme eines an-
deren Leitelements angeordnet ist, können Querkräfte
von einem Leitelement auf ein angrenzendes Leitele-
ment übertragen werden. In ähnlicher Weise kann das
Verkehrsleitelement an ein gerades Verkehrsleitelement
mit entsprechender Steckaufnahme und entsprechen-
dem Steckabschnitt eingesteckt werden. Die aneinan-
dergereihten Leitelemente bieten daher eine erhöhte
Schutzwirkung.
[0010] Vorzugsweise wird die Steckaufnahme durch
eine Nut gebildet, und die vorderen und hintern Wand-
abschnitte sind vordere und hintere Nutwände, wobei der
Steckabschnitt des Leitelements frontal in die Nut eines
weiteren derartigen Leitelements einsteckbar ist. Indem
der Steckabschnitt eines Leitelements frontal in die Nut
des angrenzenden, beispielsweise geraden Leitele-
ments einsteckbar ist, können die Leitelemente beson-
ders einfach aneinandergereiht werden. Insbesondere
ist es vorteilhaft, dass die Leitelemente nicht angehoben
werden brauchen, um sie aneinander zu stecken. Dies
ist besonders vorteilhaft bei schweren oder mit einem
Ballast beschwerten Leitelementen. Das Aufstellen und
Aneinanderreihen von Leitelementen wird somit wesent-
lich vereinfacht und beschleunigt. Auch das Umstellen
von bereits mit Ballast befüllten Leitelementen, etwa bei
einer Änderung der Verkehrsführung, wird beträchtlich
vereinfacht.
[0011] Bei einem Leitelement, das einen Hohlkörper
aus Kunststoff aufweist, der beispielsweise die Endsei-
ten des Leitelements bilden kann, können Steckab-
schnitte und die Steckaufnahme unmittelbar beim For-
men des Kunststoffkörpers erzeugt werden. Beispiels-
weise kann der Hohlkörper durch einen Blaskörper aus
Kunststoff gebildet werden, und der Steckabschnitt und
die Steckaufnahme können unmittelbar beim Blasen des
Kunststoffkörpers erzeugt werden. Der Steckabschnitt
kann beispielsweise eine hohle Ausformung oder Aus-
stülpung des Hohlkörpers bilden, und die Steckaufnah-
me kann beispielsweise eine Einstülpung des Hohlkör-
pers bilden.
[0012] Vorzugsweise weist das Leitelement einen un-
teren Abschnitt, der durch eine von der einen Endseite
zur anderen Endseite verlaufende Aussparung geteilt ist,
und einen oberen Abschnitt auf, und das Leitelement ist
stapelbar, indem der obere Abschnitt eines unteren Lei-
telements in der Aussparung eines oberen Leitelements
aufgenommen wird.
[0013] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung sind
in den Endbereichen des Leitelements nach unten ge-
richtete Einstecköffnungen ausgebildet, um zwei anein-
andergereihte Leitelemente durch einen einsteckbaren
Bügel aneinander zu verankern.
[0014] Die Aufgabe wird ferner durch ein Verkehrsleit-
system mit wenigstens einem Verkehrsleitelement in
Form eines Eckelements und mit wenigstens einem ge-
raden Verkehrsleitelement mit vertikal orientierten End-
seiten, die parallel zueinander orientiert sind, gelöst.
[0015] Im folgenden wird ein Ausführungsbeispiel der
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Erfindung anhand der Zeichnung näher erläutert.
[0016] Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines erfindungs-
gemäßen Verkehrsleitelements in Form eines
Eckelements mit Blick auf die innere Seite der
Ecke;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des Verkehrsleit-
elements mit Blick auf die äus-sere Seite der
Ecke;

Fig. 3 eine schematische Draufsicht auf das Ver-
kehrsleitelement; und

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht eines Verkehrs-
leitsystems mit dem Verkehrsleitelement in
Form des Ekkelements und einem geraden
Verkehrsleitelement.

[0017] Fig. 1 zeigt ein Leitelement 10 in Form eines
Eckelements. Das Leitelement 10 besteht aus zwei ge-
raden Abschnitten 10A und 10B, die miteinander einen
Winkel von beispielsweise 90° bilden. Das Leitelement
10 umfasst einen Grundkörper 14, der durch einen im
Blasformverfahren hergestellten Hohlkörper aus Kunst-
stoff gebildet wird.
[0018] Der Grundkörper 14 bildet einen sich über die
ersten und zweiten Abschnitte 10A, 10B erstreckenden
unteren Teil, in dem eine jeweils in Längsrichtung der
Abschnitte 10A, 10B verlaufende Aussparung 16 gebil-
det ist, und einen oberen Teil, der sich ebenfalls über die
ersten und zweiten Abschnitte 10A und 10B erstreckt.
Der obere Teil ist an einer ersten, vertikal orientierten
Endseite 17A zu einem vorstehenden Steckabschnitt 18
verlängert. An der zweiten Endseite 17B am Abschnitt
10B bildet der Grundkörper 14 eine von oben nach unten
durch den oberen Teil verlaufende Nut 20. Diese ist nach
oben und unten frei geöffnet.
[0019] Der Grundkörper 14 bildet an den beiden
Längsseiten der jeweiligen ersten und zweiten Abschnit-
te 10A, 10B des Leitelements eine jeweils nach unten
schräg nach außen verlaufende Schutzwand 22, ober-
halb derer eine Sichtfläche 24 mit einer reflektierenden
Folie beklebt ist. Die Schutzwände 22 und Sichtflächen
24 erstrecken sich jeweils über den ersten und den zwei-
ten Abschnitt 10A, 10B. Die Schutzwände 22 und Sicht-
flächen 24 auf entgegengesetzten Längsseiten der Ab-
schnitte 10A, 10B des Leitelements sind durch den Hohl-
raum des Hohlkörpers getrennt. Am unteren Abschnitt
des Grundkörpers 14 weist das Leitelement Füße 26 auf.
Der Steckabschnitt 18 und die Nut 20 sind jeweils in einer
vertikalen Mittelebene des jeweiligen Abschnitts 10A,
10B des Leitelements 10 angeordnet, die in der Mitte
zwischen den einander gegenüberliegenden Abschnit-
ten der Schutzwände 22 und/oder Sichtflächen 24 ver-
läuft.
[0020] Der von der Stirnfläche der ersten Endseite 17A

vorstehende Steckabschnitt 18 weist eine im wesentli-
chen zylindrischen Verdickung 28 auf, die über einen
schmaleren Steg mit der Stirnfläche der Endseite 17A
verbunden ist. Die Verdickung 28 und der Steg erstrek-
ken sich über einen wesentlichen Höhenabschnitt des
Leitelements 10 in vertikaler Richtung, beispielsweise
über den gesamten oberen Abschnitt des Grundkörpers
14. Im oberen Bereich des Steckabschnitts 18 ist ein
schmalerer Vorsprung 30 an der Verdickung 28 gebildet.
[0021] Die Nut 20 weist vertikal verlaufende, vordere
und hintere Wandabschnitte in Form von Nutwänden 32
auf, deren Abstand an die Breite der Verdickung 28 an-
gepasst ist. Die Nut 20 bildet eine Steckaufnahme für
den Steckabschnitt 18 eines an seiner Endseite gleich-
artig aufgebauten Leitelements. Die Tiefe der Nut 20 ist
an die Länge des Steckabschnitts 18 angepasst. Die Tie-
fe der Nut 20 ist durch einen schmaleren Abschnitt 34
weiter vergrößert, um bei in die Nut eingestecktem Steck-
abschnitt 18 den Vorsprung 30 aufzunehmen. Der Steck-
abschnitt 18 ist frontal in die Steckaufnahme oder Nut 20
eines anderen Leitelements einführbar, indem beispiels-
weise die Leitelemente mit ihren Endseiten 17A, 17B auf-
einander zugeschoben werden.
[0022] An der Oberseite weist das Leitelement 10 in
Endbereichen nahe der Nut 20 sowie im Bereich der Ver-
dickung 28 jeweils eine Einstecköffnung 36 für Enden
eines Bügels 12 (Fig. 4) zur Verbindung zweier aneinan-
dergereihter Leitelemente auf. Entsprechend der Dar-
stellung in Fig. 4 können entsprechend aufgebaute, an-
einandergereihte Leitelemente 10 jeweils durch einen
Bügel 12 miteinander verbunden werden, indem dessen
Bügelenden in die benachbarten Einstecköffnungen 36
eingeführt werden. Die Leitelemente sind somit durch die
Bügel 12 aneinander verriegelbar.
[0023] Zurückkehrend zu Fig. 1 ist am Leitelement 10
beispielsweise an der Oberseite eine Einfüllöffnung 38
für Ballast, etwa Wasser oder Sand, vorgesehen, um den
Hohlkörper zumindest im unteren Teil zu befüllen. Die
Einfüllöffnung 38 bildet zugleich eine Steckaufnahme für
ein Geländer. Die Steckaufnahme oder Einfüllöffnung 38
ist am Übergang der zueinander abgewinkelten Ab-
schnitte 10A, 10B angeordnet. Dadurch kann ein aufzu-
stekkendes Geländer besonders gut um die Ecke geführt
werden.
[0024] Fig. 2 zeigt das Leitelement 10 in einer Ansicht
auf die gegenüberliegende Seite, d.h. die Außenseite
des Eckelements. Sowohl auf der in Fig. 1 gezeigten In-
nenseite des Eckelements als auch auf der Außenseite
gehen die Schutzwände 22 und Sichtflächen 24 "um die
Ecke herum" von dem ersten Abschnitt 10A auf den zwei-
ten Abschnitt 10B über.
[0025] Fig. 3 zeigt in der Draufsicht die Anordnung der
Steckaufnahme oder Einfüllöffnung 38 auf der Schnittli-
nie der vertikalen Mittelebenen der Abschnitt 10A, 10B.
[0026] Fig. 4 zeigt eine Verbindung zwischen dem Ver-
kehrsleitelement 10 und einem geraden Verkehrsleitele-
ment 10’ mittels eines in die Einstecköffnungen 36 ein-
gesteckten Bügels 12. Am geraden Leitelement 10’ sind
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ebenfalls an den entgegengesetzten Endseiten ein
Steckabschnitt 18 und eine Nut 20 sowie die Einsteck-
öffnungen 36 in den Endbereichen ausgebildet. Die in-
einandergreifenden Steckabschnitte 18 und Nuten 20
werden jeweils durch einen Bügel 12 verriegelt.
[0027] Abweichend vom beschriebenen Beispiel kön-
nen bei dem Verkehrsleitelement 10 die Endseiten 17A,
17B bzw. die ersten und zweiten Abschnitte 10A, 10B
auch anders als rechtwinklig zueinander orientiert sein.
Beispielsweise können die Endseiten 17A, 17B einen
Winkel von 45° oder 30° miteinander bilden.

Patentansprüche

1. Verkehrsleitelement in Form eines Eckelements mit
vertikal orientierten Endseiten (17A, 17B), die unter
einem Winkel zueinander orientiert sind.

2. Verkehrsleitelement nach Anspruch 1, mit einem an
einer ersten Endseite (17A) vorstehenden Steckab-
schnitt (18) und einer an einer zweiten Endseite
(17B) ausgebildeten Steckaufnahme mit vorderen
und hinteren Wandabschnitten, wobei der Steckab-
schnitt (18) des Leitelements (10) in die Steckauf-
nahme eines weiteren derartigen Leitelements (10)
einsteckbar ist.

3. Verkehrsleitelement nach Anspruch 2, bei dem die
Steckaufnahme eine Nut (20) mit vorderen und hin-
teren Nutwänden (32) bildet.

4. Verkehrsleitelement nach Anspruch 2 oder 3, bei
dem der Steckabschnitt (18) des Leitelements (10)
frontal in die Steckaufnahme eines weiteren derar-
tigen Leitelements (10) einsteckbar ist.

5. Verkehrsleitelement nach einem der Ansprüche 2
bis 4, bei dem das Leitelement einen Hohlkörper (14)
aus Kunststoff aufweist, der gegenüberliegende
Wände (22) des Leitelements bildet, wobei der
Steckabschnitt (18) eine Ausstülpung des Hohlkör-
pers bildet und die Steckaufnahme eine Einstülpung
des Hohlkörpers bildet.

6. Verkehrsleitsystem mit einem Verkehrsleitelement
(10) nach einem der Ansprüche 1 bis 5 und mit we-
nigstens einem geraden Verkehrsleitelement (10’)
mit vertikal orientierten Endseiten, die parallel zuein-
ander orientiert sind.

7. Verkehrsleitsystem nach Anspruch 6, bei dem das
gerade Verkehrsleitelement (10’) und das Verkehrs-
leitelement (10) in Form eines Eckelements jeweils
einen an einer ersten Endseite vorstehenden Steck-
abschnitt (18) und eine an einer zweiten Endseite
ausgebildete Steckaufnahme mit vorderen und hin-
teren Wandabschnitten aufweisen, wobei die Steck-

abschnitte (18) jeweils in die Steckaufnahme des an-
deren Leitelements (10, 10’) einsteckbar ist.
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